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Durchmischtes Wohnareal und organische Entwicklung
Das Wellisareal soll zu einem offenen, durchmischten Wohnraum 
werden, der möglichst vielen und diversen Wohnformen offen 
steht und die diverse Formen von Wohnungen ermöglicht. Die 
unterschiedlichen Typologien auf dem Areal - umgenutzte, 
bestehende Strukturen und neue Gebäude - legen dazu den 
Grundstein und stärken die Identität.
Die Offenheit der vorgeschlagenen Gebäude gegenüber 

verschiedenen Wohntypologien und Wohnungsgrössen erlaubt es, 
flexibel auf die Nachfrage des Wohnungsmarktes zu reagieren. 
Das organische Wachstum, das als Leitidee hinter der 
Arealentwicklung steht, stellt zudem sicher, dass nicht nur in 
einzelnen, ebenfalls auf die Nachfrage abgestimmten Bauetappen 
gebaut werden kann, sondern dass darüber hinaus jede dieser 
Etappen in sich abgeschlossen, die Qualitäten des Quartiers 
erlebbar macht.  
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Müllentsorgung

Das Areal wird sowohl über die Umfahrungsstrasse als auch über 
die Ettiswilerstraße erschlossen. Der einzige Anschluss an die Um-
fahrungsstrasse dient als Ein- und Ausfahrt zur Tiefgarage sowie als 
Ausfahrt für die Anlieferung der Gewerbeflächen. Die Anbindung 
an die Ettiswilerstrasse erfolgt hauptsächlich südlich der Orgelfab-
rik, an gleicher Stelle wie die Ein- und Ausfahrt zur Tiefgarage. Zwi-
schen Shedgebäude und Orgelfabrik befindet sich eine zusätzliche 

Einfahrt für die Anlieferung der Gewerbeflächen mit Sattelschlep-
pern und die Müllentsorgung. Südlich der Heizzentrale befindet sich 
die Ausfahrt für die wöchentliche Müllentsorgung. Diese Aufteilung 
ermöglicht eine sichere Erschliessung des Areals und erlaubt es, viel 
von der best. Bausubstanz ohne aufwändige Eingriffe zu erhalten. 
Die erforderlichen technischen Prüfungen sind in den Unterlagen 
des Verkehrsplaners nachgewiesen.
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MÖBELFABRIK
Bestand

SHED
Bestand

Erste Priorität hat die Entwicklung des Kernareals (Turm und Zei-
le N4). Bei der Etappe gibt es folgende Abhängigkeiten zu den An-
schlüssen an die Ettiswilerstrasse und Umfahrungsstrasse:
• Die Möbelfabrik entlang der Umfahrungsstrasse bleibt in Be-
trieb. Die  Tiefgarage kann so nur südlich der Orgelfabrik gebaut 
und von der Ettiswilerstrasse her erschlossen werden.

• Aufgrund der bestehenden Gebäuden und betrieblichen Ab-
hängigkeiten kann die Anlieferung in dieser Etappe nur zwischen 
Orgelfabrik und bestehendem Shed Gebäude geschehen. Der An-
schluss an die Umfahrungsstrasse (Kantonsstrassenprojekt Dritter) 
für die Ausfahrt der LKW wird deshalb bereits gebaut, auch wenn 
die Ausfahrt aus der Tiefgarage noch nicht realisiert ist.
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Anlieferung 
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Bestehende Untergeschosse
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5723 = 549.6m.ü.M

STRASSENABSTANDSLINIE

Sattelschlepper R = 10 mVIF LUZERN 2017 (CH)

Heizzentrale N6
I

Haus Schmid
S4

Haus Fellmann S3

Orgelfabrik N3
III = 563.7m.ü.M

Heizzentrale N6
I

Turm N2
XV = 595.50m.ü.M

Zeile N4
IV + I = 567.70m.ü.M

Fabrik N1
V+I = 569.50m.ü.M

Shedhaus Erweiterung N8
II = 559.55m.ü.M

Townhouses N7
III = 562.00m.ü.M

Shedhaus N5
I = 559.55m.ü.M

Shedhaus Erweiterung N8
II = 559.55m.ü.M

Shedhaus Erweiterung N8
I = 558.00m.ü.M

Parzellengrenze

Parzellengrenze

TOWNHOUSES
Neubau

FABRIK
Neubau

TURM
Neubau

ZEILE N4
Neubau

SHED
UmbauSHED

Erweiterung

ORGELFABRIK
Umbau

In einem zweiten Schritt wird der nördliche Teil des Nordareal 
fertig gestellt: Umbau Orgelfabrik, Neubau Fabrik, Neubau Town-
houses und Umbau sowie Anbau vom Shed Gebäude. Somit wird 
auch der Anschluss an die Tiefgarage von der Umfahrungsstrasse 
her realisiert.  
Neu ist die Zufahrt der Anlieferung vom Gewerbe an gleicher 

Stelle wie die Tiefgaragenzufahrt von der Ettiswilerstrasse her; die 
Lieferwagen fahren vor der Orgelfabrik in die Werkgasse rein. Sat-
telschlepper können weiterhin über einen Zugang mit Senkpollern 
direkt in die Werkgasse einfahren. Der gewerbliche Verkehr ver-
lässt das Areal über die Umfahrungsstrasse, an gleicher Stelle wie 
die PKWs. 

Anlieferung
Sattelschlepper

Bestehende Untergeschosse

Tiefgarage Neubau

Entsorgung und 
Zügeltransport
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2 .  ETA P P E :  E N T W I C K LU N G  N O R DA R E A L

A RC H I T E K T U R U N D U MG E BU NG

2 . E TA PPE -  T I E FG A R AG E 

2 .  E TA PPE -  SI T UAT ION 

A N S S C H LÜS SE BE I  2 .  E TA PPE ‘E N T W IC K LU NG NOR DA R E A L’:

Ein - und Ausfahrt 
Tiefgarage

Ein - und Ausfahrt 
Tiefgarage

Ein - und Ausfahrt 
Tiefgarage

Parkplätze ‘Nordareal’:
352
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Schleppkurven noch zu überprüfen!!

+546.70+551.00

Erschliessung
Haus Sb2

PP Nord
342PP (+46PP)

+546.70

Erschliessung
Zeile N4

Erschliessung
Turm

Erschliessung
S1a

Erschliessung
S2a

-4.3

Erschliessung
S1b

Erschliessung
Zeile N4

Technik

Ram
pe 8%

 Steigung

Erschliessung
S1b

+546.70
-4.3

+548.80
-2.2

15 x Kellerräume 13 x Kellerräume 17 x Kellerräume

Doppelstockveloparkierung
lichte Raumhöhe: mind. 2.75m

Doppelstockveloparkierung
lichte Raumhöhe: mind. 2.75m

16 x Kellerräume

21 x Kellerräume

Doppelstockveloparkierung
lichte Raumhöhe: mind. 2.75m

Technik Technik

Überdeckung über Tiefgarage 60cm.
Für Grosssträucher und kleinere Bäume allenfalls Überdeckung auf 1.20m erhöhen

Doppelstockveloparkierung
lichte Raumhöhe: mind. 2.75m

Velorampe 12% Steigung

+546.70
-4.3

3 x Motorräder

12 x Motorräder

1 x Motorrad

Rampe 12% Steigung

Rampe 12%

Ra
m

pe
 1

2%

G
ew
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Doppelstockveloparkierung
lichte Raumhöhe: mind. 2.75m

Doppelstockveloparkierung
lichte Raumhöhe: mind. 2.75m

+548.15
-2.85

38 Spezialvelos
176 Normalvelos

68 Normalvelos
10 Spezialvelos

18 Spezialvelos
84 Normalvelos
28 Spezialvelos

E
rs

ch
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ss
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g 
W
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g 
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be

Doppelstockveloparkierung
lichte Raumhöhe: mind. 2.75m

Erschliessung
Fabrik

Erschliessung
Fabrik

Erschliessung
Fabrik

Erschliessung
Fabrik

Erschliessung
Fabrik

6 x Kellerräume

Erschliessung
Townhouses

554_Wellisareal
1:500
UG - Einstellhalle

2435 = 551.1m.ü.M

548.3m.ü.M

5723 = 549.6m.ü.M

STRASSENABSTANDSLINIE

Heizzentrale N6
I

Haus Schmid
S4

Haus Fellmann S3

Zeile S1a
III+I = 564.70m.ü.M

Zeile S1b
III+I = 564.70m.ü.M

Orgelfabrik N3
III = 563.7m.ü.M

Heizzentrale N6
I

Turm N2
XV = 595.50m.ü.M

Zeile N4
IV + I = 567.70m.ü.M

Zeile S2a
III+I = 565.20m.ü.M

Haus S2b
V = 568.20m.ü.M

Fabrik N1
V+I = 569.50m.ü.M

Shedhaus Erweiterung N8
II = 559.55m.ü.M

Townhouses N7
III = 562.00m.ü.M

Shedhaus N5
I = 559.55m.ü.M

Shedhaus Erweiterung N8
II = 559.55m.ü.M

Shedhaus Erweiterung N8
I = 558.00m.ü.M

Parzellengrenze

Haus S2b
Neubau

Zeile S2a
Neubau

Zeile S1
Neubau

Das Südareal wird später in einem dritten Schritt realisiert und bil-
det den Abschluss der Arealentwicklung. Somit ist nun die ganze 
Landschaft  und der Weg entlang der Wigger vollständig gebaut und 
erschlossen. 

Es besteht die Abhängikgkeit, dass zuerst das Kernareal inkl .Tief-
garage gebaut werden muss, damit der Anschluss an das Südareal 
gewährleistet ist.
Die schmale Verbindung des Südareals entlang den Gleisen zur 
Ettiswilerstrasse ermöglicht zudem eine effiziente 
Baustellenlogistik..

Zügeltransport
Feuerwehr

Logistik

Ein - und Ausfahrt 
Tiefgarage
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3 .  ETA P P E :  S Ü DA R E A L

A RC H I T E K T U R U N D U MG E BU NG

3. E TA PPE -  T I E FG A R AG E 

3.  E TA PPE -  SI T UAT ION 

A N S S C H LÜS SE BE I  3.  E TA PPE ‘E N T W IC K LU NG SÜ DA R E A L’

Ein - und Ausfahrt 
Tiefgarage

Parzellengrenze

Parkplätze ‘Südareal’:
60
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